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Redaktionsprinzipien: Die Struktur der Diplomarbeit wurde vorher geplant. Erstmal ist die Zusammenfassung zustande gekommen, weil die Teildienstleistung der Diplomarbeit, bzw. zugehörige Forschungen fertig waren. Diese Diplomarbeit  bestehend aus einer Gemeinschaft von drei Autoren (András Sápi, Viktor Varga, Miklós Palatinus), enthält drei Module, mitsammt einer Hilfsanweisung. Die Partnerdiplomanden haben sich bemüht möglichst keine Wiederholungen einzubauen.
Wegen des Gesamtgedankenganges , sowie der vollen Verständigung ist es empfehlenswert die drei Diplomarbeiten zusammen zu lesen. Ferner hilft es zum Verständnis, wenn man das TDK aus dem Jahre 2008, Titel: „UNTERSTÜTZUNG DER LANDWIRTSCHAFT IN OPERATIVE UND STRATEGISCHE ENTSCHEIDUNGEN MIT ÄHNLICHKEITSANALYSE”
„Operative and strategic decisions support by using similarity analysis”
betrachtet.
Um Missverständnissen vorzubeugen wurde der Diplomarbeit eine Definitionsliste beigefügt. 

MOTIVATION
Ein neues automatisiertes Verfahren wird das Interesse vieler Menschen wecken, auch wenn sie skeptisch sein sollten. Ich beziehe mich zunächst nicht auf Maschinen (z.B. ,,schweißer-Roboter’’), sondern auf automatisierte Dienstleistungen, wie z.B. den online Internetvergleich (http://www.netvalaszto.hu/), und die Vertragsfertigung.
Die Landwirtschaft ist ein wichtiger Teil meines Fachs (ISZAM), deshalb zeige ich ein paar Beispiele aus dem Bereich Entwicklung.
In dem Agenta Portal wurde 2006 ein Artikel „Robots in Landwirtschaft” veröffentlicht (http://www.agent.ai/?folderID=169&articleID=1638&ctag=&iid=). Es ist ein schönes Beispiel der Automatisierung hinsichtlich der Prodozierung.
Die Universität von Wawick hat eine Maschine entwickelt, die den Menschen in verschiedenen Arbeitsbereichen ersetzen kann. Diese Maschine arbeitet in Bereichen, die für Menschen sehr gefährlich sein kann. Eine andere Maschine hat die Fähigkeit Pilze einzusammeln mit einer automatischen Funktion diese auszumessen.
Eine andere Entwicklungsrichtung beschäftigt sich mit dem Schlepper ohne Fahrer. Ein Computer übernimmt die Steuerung und verarbeitet Daten, die zuvor von Sensoren gesammelt wurden. (Agenta portal, 2006)
Wegen solchen und dazu ähnlich erfolgreichen Projekten (Schach-Automat, Robotpilot) wurde mein Interesse für diesen Fachbereich geweckt und ich möchte eine Dienstleistung für die Landwirtschaft hervorbringen. In der Planungsphase war die Profitrealisierung an erster Stelle und gleichermaßen ein Motivationsfaktor. 

Wirtschaftlicher Hintergrund
Die ungarische Landwirtschaft ist seid mehreren Jahrzehnten in einer schweren Lage 
(http://www.pointernet.pds.hu/ujsagok/agraragazat/2003/08/20090210203947198000000188.html). 
Meiner Meinung nach könnte man durch dieses Programm, der Dienstleistung die wirtschaftliche Situation verbessern. In der ungarischen Landwirtschaft gibt es viele komparative Vorteile, obwohl der Rechtgehalt dieser Aussage den Unfang einer selbständigen Diplomarbeit hätte. 
Prinzipien auf Daten gelegte Politisierung. (http://www.itbusiness.hu/hetilap/hirhatter/Innovacios_tudasbazis.html)
„Wegen einzelner Bodenschätze des Landes wie ein fruchtiger Boden, klimatische Faktoren ermöglichen es viele Nutzpflanzen –qualitativen sowie quantitativen — anzubauen. In den letzten Tausend Jahren basierte die Agrarwirtschaft auf einem gutem Grund. (FVM Mitteilung, 2006)
Das Problem der ungarischen Landwirtschaft kommt folglich nicht aus diesem Bereich. Meiner Meinung nach sind zwei Prozesse: 
· berufliche Weiterbildungen (E-learning)
· Besserung des Niveaus der Fachberatung durch Datenbasierte Entscheidungsvorbereitung.
zur Arbeitsverbesserung nötig, die durch die Automatisierung realisiert werden kann.  
Aufgrund meiner Studie kann ich belegen, dass die Verbesserung der Arbeitsleistung kein einfacher Prozess ist, da er aus mehreren Aspekten besteht.

Begründung der Themenauswahl

Dank meines Studiums konnte ich die Agrarwirtschaft und die dazu gehörigen inneren Zusammenhänge kennen lernen. Ich habe die Schwäche der ,,Best Practice’’ erkannt  und möchte der Landwirtschaft durch meinen Studienswerpunkt Informatik helfen indem ich die beiden  Bereiche Agrarwirtschaft und Informatik vereinige. Ziel ist es eine Onlineanwendung hervor zubringen, die eine Beratungsfunktion für Landwirte enthält und deren Arbeit durch dieses Konzept erleichtern werden kann. 

Der Zweck
Hinsichtlich des Gleichgewichts der Arbeitsverteilung— nur so sehr Automatisieren wie es die Umständen zulassen —. muss man heraus finden in
welchen  Bereichen die Automatisierung  unablässig wäre.
Diese „Umstände” versuche ich in meinem Falle aus den Datenbasen auszunutzen. Dieser Prozess kostet sehr viel Zeit, bzw. man müsste verschiedene Zusammenhänge  verstehen. 
Meine Arbeit ist erfolgreich, wenn bei den Benutzern ein gewisser Profitüberschuss entsteht. Natürlich wäre es für mich auch ein Arbeitsplatz. 

Zielgruppe
Meine Zielgruppen sind vielfältig. Am einfachsten ist es mit Betrieben zu kooperieren. Wer hat schon erkannt, welche Möglichkeiten in den eigenen Betriebsdaten versteckt sind, deshalb sollten sie im Besitz von großen Datensammlungen sein.  
Nächste Zielgruppe ist der Fachratgeber. Sie müssten wissen, dass der Nachteil der durch die nicht ausgenutzen Daten ensteht, für die Landwirte sehr groß ist.
Die letzte Zielgruppe ist der Landwirt, da diese am anpassungsfähigsten sind. Sie könnten durch eine operative, bzw. strategische Weise versuchen diese Dienstleistung zu nutzen. Diese Landwirte sollten auch in Fachratgebern erscheinen, aufgrund ihrer großen Erfahrung.  Wenn diese Dienstleistung in Ungarn funktioniert, dann könnte diese auch in anderen Ländern funktionieren. 
Die Anzahl dieser Zielgruppen betragen zusammen mehr tausend Kunden, deshalb wäre auch mein Profit bedeutend.

Nützlichkeit
Der Nutzen aus dieser und in den Partnerdiplomarbeiten, ist eine bessere Ausnutzung der Ressourcen und des Datenguts. In meiner Arbeit ist besonders die organisierte Datensammlung bzw. Analysierung von besonderer Wichtigkeit. Paralell zu dieser Diplomarbeit entsteht ein riesiges, organisiertes Datengut, welches einen hohen Eigenwert besitzt, und dazu kommt noch der Auswertungsprozess.
Wie gross der Wert (in Forint) wirklich ist, repräsentiert dieses Dienstleistungspaket? Wenn meine Zielgruppe aus mehr als tausend Kundschaften besteht und sie dazu geneigt ist jährlich cca. 1500 Ft zu zahlen (wie ein Abonnement), dann bedeutet dies für uns mehrere Millionen Forint. 
Wenn die ungarischen Landwirte in ähnlicher Weise mit den Daten umgehen würden wie die deutschen Kollegen, dann wäre eine Profiterhöhung für meine Dienstleistungen und für die ungarischen Landwirte in Aussicht.
In deutschen landwirtschaftlichen Fachzeitschriften, gibt es viele ebenso primäre sowie sekundäre – analysierte—Datenbasen.
In einer Gegenüberstellung, stelle ich den Unterschied dar zwischen einer ungarischen und einer deutschen Fachzeitschrift. 
In der Fachzeitschrift „Neue Landwirtschaft” liegen Produzierungsdaten und ein Diagramm (http://redaktion.dlv.de/redaktion/grafiken/1700/Adam%20nett.pdf) über die Pflanzen bei. In der Fachzeitschrift MezőHír (http://www.mezohir.hu/2008-08/005.html) wird großer Wert auf die erreichbare Finanzierungsmöglichkeiten gelegt. In dieser ungarischen Fachzeitschrift gibt es wenig Datenbasis, und diese Daten lassen sich manchmal nicht vom Leser nachvollziehen. Diese Artikel sind meistens nur Veranschaulichungen und keine Analysen.
Wenn die Landwirte die Daten besser nutzen würden, dann würde dies eine positive Auswirkung auf die Landwirtschaft mit sich bringen. Dies würde auch für eine Ansichtsänderung innerhalb der Landwirtschaft sorgen.
Die gegenwärtige Struktur des Datenguts ist mangelhaft. Die Informationsauswertung diese Matrix ist schwerfällig, und es gibt eine erhöhte  Fehlerquote wegen der manuellen Arbeit. Das OLAP – wiederstrukturierte Form der AKI Datenmatrix —für die Kunden sichern: Zeitersparniss, Pünktlichkeit, und weitere Analysierungsmöglichkeiten. Das heisst bei Entscheidungen während eines Prozesses sollte mitunterstützt werden.
Unsere Kunden können nicht nur aus dem wiederstrukturierten Datengut (OLAP) Informationen abfragen, sondern auch aus weiteren Entscheidungsunterstützungen. In meiner Diplomarbeit ist der Schwerpunkt eine Analysierung über das Wagniss der Automatisierungsmaßnahmen. 

Zusammenfassung
Da mit dieser Methode die meisten Landwirte keine Erfahrungen gesammelt haben, sind sie der Meinung dass Ihre derzeitige Lage schon optimiert ist und keine weiteren Optimierungen mehr möglich sind.  Nur wenige Landwirte denken über die weiteren Analysierungsdienstleistungen nach.
Es sollte zu den neuen Dienstleistungen ein strukturiertes Datengut vorhanden sein, dies kommt in der Landwirtschaft selten vor. Das wiederstrukturierte FADN Datenbasis (OLAP) wurde von der ISZAM Bildung fertig gestellt. Diese OLAP-Fläche ist schon für sich von großem Wert, weil die Datenabfragung flexibel wird. 
Im Fall der Datengutentwicklung war der erste Schritt, die Einordnung aller einzelnen Daten auf zwölf Dimension. Danach kommt die Vereinheitlichung aus den Daten der vergangenen Jahre. Der letzte Schritt wäre das Datengut auf MY-X FREE Webseiten mit PHP-SQL Unterstützung uploaden. Die Qualitätssicherung würde von vielen Kontollbehörden bewerkstelligt. 
Die Autoren der Partner-Diplomarbeiten haben mit OLAP, bzw. ohne OLAP (die alte Struktur von AKI) eine Befragung durchgeführt. Das Ergebnis: 
Unsere Abfragungsfläche ist schneller und zuverlässiger. Wegen der Fehlerminimierung können die Kunden die Daten auch in „Teilstücken” abfragen.
Solche extra Dienstleistungen haben aber auch ihre Nachteile, wenn der Benutzer zum Beispiel die Gefahr der Durchschnitts-Ansicht nicht kennt. 
(In manchen Fällen einiger Datentypen kann man nur eine gewichtete Durschnittsrechnung durchführen.) 
Es wäre eine Lösung diese Durchschnittsberechnung zu verbieten. Der online Fachberater – funktioniert auf der Basis von JAVAscript — arbeitet zunächst auf der Datenbasis von OLAP, kann jedoch auch äußeres Datengut behandeln.
Dieser Online Fachberater – welcher momentan gemäß der Wagnissanalysierung arbeitet — hilft Kunden mit der Definitionen und mit Animationen. Am Ende des Prozesses bekommt der Benutzer eine Antwort auf ihre Frage. Der Vorteil bei diese Anwendung ist, dass nicht der Server belastet wird sondern lediglich der PC des Benutzers. Der Nachteil ist, dass der Quellencode sichtbar bleibt. 
Ein anderes Problem ist die jährliche Benennung bzw. Korrigierung der Datenbasis da sich diese konstant verändert. 
Weitere Entwicklungsmöglickeiten sind objektive Auswertungen zur Datenabfragung, bzw. Verbindungsbildung zwischen OLAP und dem Online Fachberater.  





Motiváció
Vajon kinek az érdeklődését nem kelti fel egy új, valamilyen formában automatizált eljárás az élet bármely területén, akár csak a szkeptikusság szintjén is?
Természetesen nem csak a materiális formában megjelenő gépezetekre gondolok (pl.: hegesztő-robot), hanem a legkülönbözőbb szolgáltatások automatizálására is, mint például az online módon történő internetszolgáltató-összehasonlítás (vö.: http://www.netvalaszto.hu/), majd ugyan ezen a felületen szerződéskötés. 
Mivel a dolgozat és az ISZAM-képzés témakörei alapvetően a mezőgazdasághoz kapcsolódnak, így ezt előtérbe helyezve mutatok be néhányat a közelmúlt, relevánsnak vélt fejlesztéseiből.
 Az Agenta portál 2006-ban közölt cikke, melynek címe „Robotok a mezőgazdaságban” (http://www.agent.ai/?folderID=169&articleID=1638&ctag=&iid=) gyönyörű példája az egyensúly teremtés figyelembe vételével történő robotizálásnak.

  
„Az angliai Warwick egyetemen kifejlesztett automatizált gépeket az ember egészségét károsító, veszélyes terepekre, illetve a humán erőforrást helyettesítő, fizikailag megerőltető, mechanikus munkákra szánják. A mezőgazdaság is számos ilyen „munkalehetőséget” kínál. A már említett egyetem kertészeti kutatóintézetében fejlesztett robotok rendeltetése, hogy csökkentsék a gazdák kiadásait, könnyebbé tegyék munkájukat. 
Egyike robot-projektjeiknek egy gomba-szedő gép, mely kameraszemmel figyeli a gombákat, és csak a megfelelő méretűeket, kellően éretteket – azaz, az előre meghatározott feltételeket minden tekintetben kielégítőket – választja ki, majd szedi össze egy karral. 
Vagy egy másik, ugyancsak említésre méltó fejlesztési irány, ahol már közel állnak ahhoz, hogy a traktorokhoz ne kelljen sofőr. A gyártási csoport kutatói gépek helyett különböző robotok együttes, egyetlen dolgozó felügyelete melletti alkalmazását biztosító új módszeren munkálkodnak. Jelenlegi „partnerük” egy távolból irányítható óriási méretű fűnyíró. A távirányítót számítógéppel helyettesítik. A számítógép a fűnyíróra erősített szenzorok segítségével gyűjti és használja fel a szükséges adatokat. A robot autonóm módon, „magától” járja a szántóföldet, de ha kell, más nyírógépekkel közösen hajtja végre a feladatot”. (Agenta portal, 2006)
Az ilyen és ehhez hasonló (pl.: sakk-automata, robotpilóta) sikeres projektek hatására fogalmazódott meg bennem a kérdés, hogy miért ne tudnék tanulmányaim alapján én is robotizálást végrehajtani a mezőgazdaság számára.
Már a munka, tervezési fázisában a profitszerzési lehetőség is min fontos motivációs szempontmerült fel.  előtt volt tartva, mint fontos motiváló tényező. Tehát a cél nem ”csak” egyszerűen egy minőségi dolgozat megírása, hanem a mások számára is értéket jelentő szolgáltatás létre hozása volt.


Ökonómiai háttér 

A mezőgazdaság most már több évtizede zajló hanyatlásának (http://www.pointernet.pds.hu/ujsagok/agraragazat/2003/08/20090210203947198000000188.html) megszűntetésében, véleményem szerint nagy szerepet játszhatna a munka hatékonyságának növelése. Azzal, akár a következő idézet elolvasása nélkül is tisztában lehetünk, hogy az ökológiai komparatív előnyök tekintetében nincsen panaszra okunk (bár a hasonlóságelemzésről eddig tanultak alapján az alábbi idézet igazságtartalma egy önálló dolgozat terjedelmét igényelné a tényalapú szakpolitizálás elvei értelmében (vö.: http://www.itbusiness.hu/hetilap/hirhatter/Innovacios_tudasbazis.html).
„Az ország egyedi természeti adottságai, a domborzati viszonyok, a klimatikus tényezők és a kiváló termőképességű talajok potenciálisan a legtöbb kultúrnövény termelésében kiemelkedő minőségű-és mennyiségű eredmények elérését teszik lehetővé, valamint az elmúlt egy évezred alatt megalapozott agrárkultúra létrejöttét biztosították.” forrás?
Tehát a problémát valószínűleg nem ezen a területen kell keresni. Véleményem szerint a szellemi munka hatékonyságának növelése a robotizálás révén, a következő két fejlesztési irányvonal alapján érhető el.
Szakmai továbbképzések (vagyis az emberi intuíciós potenciál megszólítása – vö. miau No.134 vezércikk), valamint a szaktanácsadási folyamat színvonalának növelése, ezen belül az adatvagyonra alapozott döntések elősegítése. Személy szerint, ezen utóbbi fejlesztési területen szeretnék eredményeket elérni a munka során. Tanulmányaim alapján természetesen tisztában vagyok vele, hogy hatékonyság növelést elérni a mezőgazdaságban sokkal összetettebb folyamat, mint az iparban: gondoljunk csak az időjárás kiszámíthatatlanságára évről évre.



Témaválasztás indoklása
 
Mivel az agrárgazdaságról már több szemeszter tudása és tapasztalata áll rendelkezésemre, valamint „többé-kevésbé” ismerem a mezőgazdaság belső összefüggéseit, úgy gondolom, a hazai és nemzetközi best practice részletes megismerése, majd az ezekben felismert gyengeségek alapján segíteni tudnám a gazdálkodókat, illetve a szaktanácsadókat az eredményesebb munkájuk érdekében.
A képzésem fő irányvonala az informatika, így a már említett agráriumról szerzett tudással szintetizálva gondoltam kialakítani szolgáltatást, mely on-line, automatizált módon támogatja a felhasználókat.


Cél 

Egyensúly-teremtés figyelembevételével –csak ott és csak annyi robotizálás, amennyi szükséges– megtalálni azokat az élethelyzeteket, ahol szükséges. Esetemben ez az „élethelyzet” az adatbázisokból történő indirekt (származtatott) információ kinyerést jelenti, mely manuális módon „rengeteg” időbe, illetve az ember számára esetlegesen átláthatatlan összefüggések megértésébe kerülne. 
Munkámat akkor tekintem sikeresnek, ha a nyújtott szolgáltatás eredményeként többlet-profit keletkezik a gazdálkodóknálak, melyből természetesen én is, mint tudásmenedzsment-szolgáltató szeretnék a későbbiekben részesedni.


Célcsoport 

Az általam megfogalmazott célcsoportok igen sokrétűek. A leginkább kézenfekvő azon üzemekkel kooperálni, melyek felismerték az adatokban rejlő lehetőségeket, és már gyűjtik a saját, gazdálkodásukkal összefüggő adatvagyont. Következő célcsoportom azok a szolgáltatók –szaktanácsadók-, akiknek meg kéne érteni, hogy a kiaknázatlan adatvagyonból mekkora hátrányai származhatnak a gazdálkodóknak. 
Továbbá fontos megemlíteni azt a célszegmenset, akik szerves fejlődésre képesek, tehát operatív, illetve stratégiai szinten tudnák felhasználni a szolgáltatást tevékenységükhöz. Gondolok itt azokra a gazdálkodókra, akik egyben szaktanácsadók is a gyakorlatban megszerzett óriási tapasztalati vagyon miatt. A szolgáltatás lehetséges célcsoportra lelhet nemzetközi porondon is, hisz egyszerűen, ami egy helyen beválik, bárhol máshol is beválhat.
A dolgozat által megszólítani kívánt magyarországi, illetve külföldi célcsoportokba tartoznak tehát az említett gazdálkodói körök, valamint a szaktanácsadók, amelyek így együttesen, volumenükben a több ezres nagyságrendet is elérhetik.[footnoteRef:1] [1:  Ezen piaci felderítő munka alapját képezheti egy későbbi szakdolgozatnak, melynek a következő részfeladatokat kellhet megoldania: bel-illetve külföldi fizetőképes egyéni és társas gazdaságokban rejlő lehetőségek feltérképezése. Majd ugyan ez a folyamat a szaktanácsadás körében.] 

  
Hasznosság

A materiálisz erőforrások tökéletesebb kiaknázásától kezdve, egészen az adatvagyon (= virtuális erőforrás) jobb kihasználásig lehet sorolni a hasznosságként definiálható eredményeket munkámban, illetve a társdolgozatokban (URL-utalások a lábjegyzetben: Bures, Gerendás, Varga, Sápi, Péter G, …) egyaránt.
Saját dolgozatomra vetítve megemlítendő az a hasznosság, mely az adatgyűjtések és az elemzések fedezeteként értelmezhető. 
Azaz keletkezik aA dolgozattal párhuzamosan egy hatalmas, strukturált adatvagyon keletkezett, mely már magában értéket képvisel, de a dolgozatban a valódi know howvalamint  egy erre épülő kiértékelő mechanizmus lehetőségének prototípus-szintű kifejlesztése. 
A hasznosságot, ha saját szemszögemből nézem, akkor talán ez  aeezési ázisan az alábbi egy durva becsléssel szemléltethető. Tehát hHa a célcsoport a magyarországi gazdálkodók számát alapul véve (??? KSH???) csak ezres nagyságrendű szintet érne el és a szolgáltatáshoz való hozzáférésért hajlandóak lennének fizetni egy például 21500-3000 Ft-os (kb. 10 EUR) éves tagsági díjat, akkor láthatjuk, hogy bevételi oldalon milliós nagyságrendről van lenne szó. Ezen bevétel kb. egy fejlesztő éves bérét fedezné, aki így főmunkaidőben napi 8 órát dolgozhatna azon, hogy a tagság számára adekvát szolgáltatásokat nyújtson.
Ha a magyar gazdák „kicsit” is hasonló attitűddel állnának az adatvagyon- gazdálkodáshoz, mint németországi kollégáik, akkor a bevételek nagysága a sokszorosára többszörösére is növekedhetne a szolgáltatásom számára. 
Németországban a mezőgazdasági szaklapok hasábjain bőven találhatunk mind primer— mind kielemzett adatbázisokat a legkülönbözőbb szakterületekről. 
Ezt demonstrálandó összevetésemben érdemes egy pillantást vetni a Neue Landwirtschaft oldalairól származó, rozs-termesztéssel kapcsolatos összehasonlító grafikonokra (http://redaktion.dlv.de/redaktion/grafiken/1700/Adam%20nett.pdf)., német oldalról. 
Magyarországi viszonylatban a MezőHír szaklapot (http://www.mezohir.hu/2008-08/005.html) szemléltetném, melyben nagyobb hangsúlyt fektetnek az elérhető pénzforrások bemutatására, mint az operatív döntéstámogatás megalapozására. Az itt fellelhető, adatbázison alapuló cikk is inkább leíró jellegű, mintsem messzebb menő következtetéseket közlő, esetleg azokat sejtetni engedő.. 
Abban az esetben, ha a gazdálkodók felismernék az analitikus munkában rejlő többletelőnyöket (ahol első sorban természetesen a profit növelésére gondolok, de kiemelendő az ember és a gép interakciójának magasabb szintre emelése a jelenlegi szuverén emberi döntéshozatalt terhelő hibákkal szemben: vö. sertésciklus léte), akkor megtörténne egy olyan szemléletváltás, mely hatására a gazdálkodás, mint tevékenység más síkban is folyhatna. 
Az adatvagyonok jelen strukturáltsági állapotukban több téren is kívánni valót hagynak maguk után, mind az onnan kinyerhető információk, mind a kézi manipulációban rejlő hibalehetőségek terén. Ezzel szemben, amit biztosít az OLAP, illetve a hozzá kapcsolható szolgáltatások a felhasználónak: időmegtakarítás, pontosság, illetve a jelentésre közvetlenül ráépülő kiegészítő elemzés, vagyis a hatékony döntéstámogatás. 
Tehát a felhasználó számára nem csak egy újraszervezett adatvagyonból való lekérdezés válik lehetővé, hanem további ezek bizonyos nézeteihez közvetlenül, de tartalmi szinten kapcsolódó döntéstámogatások is. 
Ezen dolgozatban a kockázat-preferenciák szemszögéből van felvázolva egy jövőbeni szolgáltatás prototípus, de ennek példáján keresztül bármely más – a létrehozott OLAP felületen található adatbázissal összefüggő — szolgáltatást is lehetne ugyan így kezelni.
S végül különbséget kell tenni az IT-alapú (tartalom-független) OLAP-bővítmények (vö. autoszűrő-szimuláció: pl. http://miau.gau.hu/myx-free/index.php3?x=news) és az itt felvázolt, tartalomelemző OLAP-bővítmények között: míg a technológiai lehetőségek az adott helyzet szükséges adatvagyon-részletek leginkább felhasználóbarát kinyerését támogatják, addig a tartalom-specifikus bővítmények az így nyert szűrletek értelmezését segítik. 
Ebben a tekintetben az értelmezés-támogatás OLAP-bővítményként logikájában különbözik az online szakértői rendszerektől, melyek a felhasználó adatai alapján a közösségi tudás azon szeletét hívják elő, mely leginkább adekvát az adott helyzetben. Az értelmező OLAP-bővítmények ellenben az adatvagyon szűrletet önmagában elemzik, s ezzel például későbbi szakértői rendszerek alapjaként szolgálhatnak.
A dolgozatnak (terjedelmi korlátok miatt nem célja) a szaktanácsadást érintő (objektivitást növelő) tudásmenedzsment rétegek szisztematikus jellemzése, ill. egymásra épülési formáik részletes demonstrálása. Erre az elméleti feladatra a tervezett MSC képzésen készítendő diplomadolgozat nyújt majd megfelelő keretet.

Ide: miről szólnak és milyen arányokban következnek az alábbiakban a főfejezetek, ill. miért ezek fontosak miért ilyen arányban…


1. [bookmark: _Toc242100919]ÖSSZEFOGLALÁS
A sárgával jelzett fogalmakról kell mindenképpen írni a szakirodalmi részben és a bevezetésben
A jelenlegi mezőgazdasági szaktanácsadás, mondhatni kielégíti a gazdálkodók igényeit, hisz amire a tény-hiányok kapcsán szükségük van –például támogatáshoz jutás kondíciói, illetve egyéb pénzügyi segítségek — azt előbb-utóbb meg is kapják. A további, elemző szolgáltatások, és az ezekben rejlő lehetőség, egyelőre csak kevesek fejében merülnek fel. 
Ilyen új szolgáltatások létesítéséhez általában strukturált és stabil IT-kiszolgálással támogatott adatvagyon szükséges, ami a mezőgazdaság területén nem lelhető fel könnyedén hazánkban. Az AKI FADN tesztüzemi adatvagyonának az ISZAM képzés keretében, vagyis hallgatói (saját) részvétellel történt újraszervezése (OLAP), már önmagában többlet-szolgáltatást jelent a lekérdezési lehetőségeken rugalmasabbá tételén keresztül.
Az adatvagyon-fejlesztés lépései közt az első helyen, az értékek tizenkettő dimenzió alapján történő értelmezése állt. Ez után következett az elnevezések konvertálása, majd került az adatvagyon PHP-SQL támogatással a MY-X FREE weboldalra. Az OLAP maga saját minőségbiztosítását is magas szinten támogatja speciális hibafeltáró nézeteken keresztül.
A társdolgozatok szerzői által végrehajtott lekérdezés-teszt az OLAP-ból bizonyított mind a gyorsaság, mind a precizitás terén. További előny az adatok darabnézetben történő lekérdezhetősége, mely további hibalehetőségeket tud megelőzni, illetve szükséges lehet, ha származtatott adatokat szeretnénk előállítani. Az ilyen többletszolgáltatásoknak lehetnek hátulütői is, mint például az átlag-nézetben rejlő veszélyek, mikor is olyan származtatott adatokat szeretne a felhasználó átlagolni, melyeknél csak a súlyozott átlagszámítás jöhet szóba. 

Ilyen esetekre lehet megoldás egyszerűen a tiltások beépítése.
A JAVAscript alapú, a preferenciákat szem előtt tartó szaktanácsadó felület első sorban az elkészült OLAP adatbázisból dolgozik, de külső adatvagyont is képes kezelni.
A tanácsadó felületen –mely definíciókkal és animációval segíti a felhasználót—, a preferenciák szerinti választások után, üzenet ablakok formájában kapunk választ kérdéseinkre. A JAVAscript-es fejlesztés nagy előnye, hogy a felhasználó gépét terheli, nem pedig a szervert. Hátránya, hogy bárki láthatja a forráskódot, ami nem előnyös egy üzleti alapon működő szolgáltatás esetén. 
A másik problémakör a változók definiálásának nehézségei, illetve az esetleges adatbázis-szerű változások korrigálása.
Továbbfejlesztési lehetőségként gondolok a lekérdezésekhez hozzáilleszthető kiértékelések készítésére robotizálással, illetve a dinamizálás révén az OLAP és a tanácsadó felület közötti kapcsolat létrehozására.
És ide jönne a bevezetésben is már feszegetett tartalom-függő OLAP-bővítmény rövid bemutatása, mint összefoglalás: mit miért hogyan miért?
